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Amtsblatt zur Lailiacher Zeitung Nr. 4.
Donnerstag den 7. Jänner 1875.

(33—1) Ni. 1963.

Gerichtsadjuncknstclle.
Bei dem t. t. Bezirksgerichte in Adelsberg

ist die Stelle eines GerichtSadjuncten mit der I X .
Rangsllasse und den damit gesetzlich verbundenen
Bezügen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntnis der trains
schcn (slovenischen) Sprache m Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b is 10 . F e b r u a r ' d . I .
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Den Gesuchstellern wird noch bedeutet, daß
diese Concursausschreibung zwar zunächst den ge-
nannten Dienstort betrifft, daß jedoch auch eine
anderortige Diensteszuweisung des ernannten Be-
werbers nach Erfordernis der Umstände vorbehalten
bleibt

Laibach, am 2. Jänner 1875.
K . k. Landesgerichts-Präfldium.

(35) Nr. 1430.

Kundmachung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth wird

kundgemacht, daß infolge Note des k. l . Landes-
Präsidiums für Kram das Amtsblatt der „Laiba-
ch« Zeitung" zur Aufnahme der Bekanntmachun-
gen der Eintragungen in das Genossenschaftsregister
bestimmt wurde.

Rudolfswerth, am 29. Dezember 1874.
( 5 2 - 1 ) Nr. 4 .

Postrittgeld.
Das Postrittgeld für ein Pferd und eine

einfache Post wird vom Monate Jänner bis Ende
März 1875 für Extraposten und Separatfahrten

im Küstenlaude mit . . 1 st. 87 kr.
in Kram . . . . 1 „ 75 „

festgesetzt.
Hievon wird das Publicum infolge hohen

Handelsministerial-Erlasses vom 26.Dezbr. 1874,
gahl 37998, in Kenntnis geseht.

Trieft, am 3. Jänner 1875.
O. k. Poftdirection.

(636—3) Nr. 18642.

Emhebung der Hundetaxe.
Die Emhebung der Hundetaxe für daS Jahr

1875, und zwar von jedem Hunde ohne Ausnahme
beginnt

m i t 1 5 . J ä n n e r 1 8 7 5
und sind die neuen Hundemarken bis

längs tens 15 . F e b r u a r 1 8 7 5
m der Stadtkasse gegen Erlag der Tare pr. 2 ft.
zu lösen.

M i t Bezug auf den § 14 der Vollzugsvor-
schrift über die EinHebung oer Hundetafe werden
sohin alle Hundebesitzer auf die rechtzeitige Ent«
richtung diese Tare mit dem Beisügen erinnert,
daß vom 16. Februar 1875 an alle aus der Gasse
betletenen und mit der pro 1875 bestimmten Hun-
demarke nicht versehenen Hunde sosort vom Wa-
senmecher eingefangen weiden,
ber i A " ^ " " M r a t Laibach, den 29. Dezem-

(631—2) Nr . 1284.

Bon dem t. t. Lottoamte Tuest wird be-
kannt gemacht, daß die n.it der Verpflichtung einer
^auttonsleistung verbundene l . k. Lo t to c o l -
l e c t u r zu Neumarkll, in welcher für die Zlehun.
gen m Trieft unter Nr. 39 und für die giehun.
gen m Graz unter Nr . 122 die Lottosrmle ge-
gammelt weiden, im Wege der öffentlichen Eon-
currenz verliehen werden wird.

Der bisher mit 5 Percent bemessene j äh r«
liche P r o v i f i o n s e r t r a g dilser Colkctur be-
trug nach einem Durchschnitte des dreijährigen
Zeitraumes vom 1. Jänner 1871 bis letzten
Dezember 1373 791 ft. 14 kr. ö. W., wovon
398 fl. 48 kr. für die Triesler und 392 st. 66 kr.
für die grazer Spielsammlung enlsi<len.

Die Lottouerwaltung bchält sich die freie
W a h l unter den Offerenten vor, wird aber hie«
bei — wenn thunlich — vorzugsweise denjenigen,
berücksichtigen, welcher mit dem n i e d r i g s t e n
P r o v i s i o n s v e r c e n t e sich zufrieden stellt.

Die Collcctur wird unter folgenden Bedin-
gungen verliehen:

1 . Die P r o v i s i o n ist von dem CollecturS-
pä'chtcr gleich nach jeder Ziehung vertrags-
mäßig zu berechnen und aus den betrlffen-
den Spieleinnahmen zurück zu behalten und
wird demselben niit dem amllich richtig ge-
gestellten Betrage im Ziehungsconto zu Guten
geschrieben wcrden.

2. Der Ersteher ist zur genauen Befolgung der
L o t t o v o r s c h r i f t e n und der fönst von
seiner Behörde an ihn ergehenden Anord-
nungen sowohl gegenüber der Lottoverwal-
tung als auch gegenüber den Parteien ver-
pflichtet.

3. Der Collectant hat alle mit der Besorgung
der Lottospielsammlung verbundenen A u S -
l a g e n (Miethzins für daS Collecturslocale,
Kosten der Heizung und Beleuchtung, Bo-
tenlöhnungen u. s. w.) aus der Provision
zu bestreiten und kann in keinem Falle eine
andere Vergütung alS jene der Provision
ansprechen.

4. Die Lottoverwaltung übernimmt keine wie
immer geartete H a f t u n g oder Versiche-
r u n g für den Fortbestand des oben ange-
gebenen Provisionsertrages und leistet daher
auch ke ine E n t s c h ä d i g u n g , wenn die
Spieleinnahmen sich aus was immer für
einer Ursache herabmindern.

5. Sowohl der Lottoverwaltung als auch dem
Collectanten bleibt es vorbehalten, von dem
abgeschlossenen Bertrage ohne Angabe eines
speciellen Grundes zurückzutreten, in wel-
chem Falle d r e i M o n a t e vorher die
förmliche A u f k ü n d i g u n g zu geschehen
hat und dem Collectanlen ein Ersah oder
eine Entschädigung aus irgend einer Ursache
nicht zusteht.

6. Jede Handlung oder Unterlassung, wegen
welcher nach den bestehenden Vorschriften
der V e r l u s t eines SpielsammlungSbefug-
nisses verhängt wird, dann das Vorkommen
eines Umstandes, welcher die Aussch l i e -
ßung von der Bewerbung um eine Lotto-
collectur im Concurrenzwege begründet, löset
sogleich den Vertrag auf und der Collec-
tant bleibt dem Gefalle für allen durch ihn
verurfachten Schaden e r sa t zp f l i ch t i g .

7. Der T o d des Collectanten hebt den Ger-
trag auf, doch wird der Witwe auf ihr
Anfuchen, falls kein Ausschlleßungsgrund
vorhanden ist, die Collcctur bis zur vor-
schriftsmäßigen Wiederverleihung unter der
Bedingung belassen werden, daß dieselbe in
die vertragsmäßigen Verbindlichkeiten und
Rechte des Verstorbenen eintrete und ihr
einstweilige Gebahrung mittelst einer Cau«
tion sicherstelle.

8. Der V e r l u s t deS Cvielsammlungsbesug.
nisses kann auch dann sogleich verhängt
werden, wenn der Collcctant die Beitrags»
Verbindlichkeiten nicht zuhält, insbesondere
wenn derselbe die pflichNgr Gcldadsuhc oder
irgend cine andere Schuldigkeit nicht in der
festgesetzten Frist lcistct, oder die aus was

immer für einem Grunde verringerte Cau^
tion nicht auf den festgestellten Betrag recht-
zeitig ergänzt.

9. Die Collectur darf weder in A f t e r b e s t a n d
gegeben, noch die Führung derselben ohne
Genehmigung der Lottoverwaltung an an-
dere Personen ü b e r t r a g e n werden. Eine
Uebertretung dieses Verbotes hat den Verlust
deS ColleclulSbesugniffes zur Folge. Der
Collcctursverlust tritt auch ein, wenn auf
die Collectursprovision gerichtliches Verbot
gelegt wird.

10. Die C a u t i o n , welche zur Sicherstellung
der Collecturssührung und der Besorgung
der hiemit verbundenen anderweitigen Ge-
schäfte zu leisten ist, wird mit dem Betrage
von 2000 ft. Realwerth festgesetzt; jedoch
muß dicselbe vom Collcctanten entsprechend
erhöht werden, sobald eine solche Sichel heitS-
Maßregel von der Lottoverwaltung als noth-
wendig angeordnet werden sollte.

Diejenigen, welche sich um diese Collectur
bewerben wollen, haben ihre schriftlichen, mit ein«
Stempclmarke von 50 kr. versehenen und nach
dem unten angegebenen Muster verfaßten O f f e r t e
v e r s i e g e l t bei dem k. k. Lottoamte in Trieft,
und zwar längstens bis zum

2 6 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,

um 12 Uhr mittags zu überreichen.
Jeder Bewerber hat in seinem Offerte da«

von ihm angesprochene P r o v i s i o n s - P e r c e n t
deutlich zu bezeichnen und diesem Offerte beizu-
schließen :

^ . Die Cafsequittung über das bei der l . k.
Lottoamtslasse in Trieft erlegte Reugelb von
5 pZt. deS im Eingänge dieser Kundmachung
bezifferten jährlichen ProvisionSerlrages, also
über den Betrag von vierzig Gulden.

L. Die legale Nachweisung der G r o ß j ä h r i g «
ke i t des Bewerbers, dann ber F ä h i g k e i t
desselben zur Führung einer Lottocollectur
und zur Leistung der festgesetzten Caution;
endlich

l). ein obrigkeitliches W o h l v e r h a l t u n g s -
zeugn iß mit besonderer Rücksicht auf die
im nachfolgenden Abfatze enthaltenen Bestim-
mungen und mit Angabe der bisherige»
Beschäftigung und des Wohnortes beS Offe-
renten.
Auch hat der Bewerber zu erklären:

1. ob und mit welchen Beamten der betreffen»
den Lottoämter er v e r w a n d t oder ve r -
schwägert sei;

2. ob und welche Collectur er bereits besitze
und daß er auf diese im Falle der Annahme
seines Offertes unbedingt verz ich te .

Ausgesch lossen von der Bewerbung u «
eine Lottocollectur im Concurrenzwege sind:

ll) Minderjährige;
l b) wegen eines Verbrechens, eineS aus Gewinn-

' sucht entsprungenen Vergehens oder derlei
Uebertretung, dann weqen Schleichhandels
oder einer schweren Gejallsübertretung schul-
dig erkannte oder nur wegen Abganges recht-
licher Beweise der Untersuchung entbundene
Personen;

o) Gewesene Commissionäre oder Pächter von
Gesällen, welchen die Befugnisse aus Strafe
oder wegen eines Verschuldens entzogen wur-
den, oder welche vertragSblüchig geworden
sind;

ä) diejenigen, über deren Vermögen der Con-
curs der Gläubiger eröffnet oder das gesetz«
liche Ausgleichsverfahlen eingeleitet wmde
und

s) diejenigen, welche zur Verwaltung beS eige-
nen Vermögens nicht befähigt stnd.
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O f f e r t e , welche von Personen, denen ein
gesetzliches H i n d e r n i ß entgegensteht, oder welche
v e r s p ä t e t eingebracht werden, oder welche u n -
b e s t i m m t oder b e d i n g t lauten, werden nicht
in Betracht gezogen.

Die erlegten R e u g e l d e r jener Offerte, die
nicht angenommen wurden, werden gleich nach
erfolgter Entscheidung über daö Resultat der Offert-
verhandlung zurückgestellt; das Neugeld des Erstehers
aber wird zurückbehalten, bis derselbe die Caution
erlegt oder sicher gestellt haben wird.

Die C a u t i o n s l e i s t u n g hat entweder in
Baarem gegen 3perzentige Verzinsung bei der
k. t . Staatsdepositenkasse, oder in freien Staats-
schuldverschreibungen nach dem Tagescurse, oder
aber mittelst annehmbarer Nealhypolhek längstens
binnen v i e r Wochen vom Zeitpunkte der Zustel-
lung des Decretes, mit welchem dem Ersteher die
Collectur zugesichert wird, zu erfolgen, widngens
das Reugeld dem Aerar verfällt und eine neue
Eoncurrenz ausgeschrieben, oder nach Umständen
in anderer Art mit der Wiederverleihung der Col-
lectur vorgegangen wird.

)lach erfolgtenl Erläge oder Sicherstellung
der Caution wird das k. t. Lottoamt in Trieft
dem Ersteher die Spielsammlungs - Bewilligung
( L i c e n z ) , wofür von demselben die vorgeschrie-
bene Stempelmarke beizubringen ist, ausfolgen
und den T a g bestimmen, mit welchem er die
Collectur zu ü b e r n e h m e n hat.

Das C o l l e c t u r s l o c a l muß zweckentspre-
chend gelegen und beschaffen sein und darf erst

, nach vorläufiger Genehmigung des k. k. Lottoamtes
in Trieft zur Spielsammlung benützt werden.

M i t dem Ersteher wird ein förmlicher B e r -
t r a g errichtet.

M u s t e r e ines O f f e r t e s .

Der (die) Unterzeichnete (Bor- und Zuname,
Stand oder Beschäftigung und Wohnort des Offe-
renten) erklärt, daß er (sie) bereit sei, die für die
Ziehungen in Trieft unter Nr . 39 und für die
Ziehungen in Graz unter Nr . l 22 zu Neumarktl
bestehende L o t t o c o l l e c t u r gegen Bezug einer
mit . . . ^ (sage ganze u n d

Z e h n t e l ) P e r z e n t der Spieleinnahme zu be-
messenden Provisionssumme unter den in der Con>
currenz-Kundmachung des k. k. Lottoamtes in Trieft
vom 25. Dezember 1874, Z. 1284, angegebenen
Bedingungen zu übernehmen und schließt die ver
langten Documente bei.

(Anmerkung.) Der Bewerber hat ferner zu
erklären:

1. Ob und mit welchen Beamten der betreffen
den Lottoämter er verwandt oder verschwä-
gert sei.

2. Ob und welche Collectur er bereits besitze
und daß er auf diefe im Falle der Annahme
seines Offertes unbedingt verzichte.

(Datum.) N. N.
(Eigenhändige Unterschrift.)

Von Außen.
Offert wegen Uebernahme der t. k. Lottocollectur

Nr. 39/122 in Neumarktl.
Trieft, am 25. Dezember 1874.

K . k, Lottoamt.

N n z e i g e b l a t t .
^3239—1) Nr. 6259.

Dritte exee. sseilbietung.
Ueber Ansuchen der l. k. F'n^rzv ?cu?

ratur in Laibach iwm. des Hollen A?rars,
gegen Nulou Ferfilla von Senosctsch HS-
Nr. 109, wird die mit dem Bescheide
vom 19. September 1874, Z. 4849. auf
den 14. Nov?n ber und 14. Dezeur er v. 3
ungeordnete «rste und ztrcite er/c Real»
ftllhicllmg gut) Urb.- ' ' t r . 124. Nectf.-
Nr. 84, 2<j Herrschaft Ecnosetsck. <ns ab«
gehalten erklärt »md wird led^lich zu der
auf den

I ß . I s i n n e r 1875
angeordneten dritte« exec. Feilbietung ye-
schrlllcu werden.

K l. Ve-'lrfsqericht Scnoselsch, am
2K Raoemver 1874

( 9 - 1 ) Nr. 12994.

Dritte erec. Fsilbletnng.
Von dem l. l. Bezirksgericht? Fcistii;

wird bekannt gemacht, d^ß zu der in dtr
EfecutionSsache des Herrn Josef Don,»
laoii von Feistliz, gê en Gregor iftarbis
von Postenscl pew. 404 f l . 50 lr. c. u.o.
mit dem Bescheide vom 7. d ugzist 1874,
Z. 7188. auf heute angcordntttn zweiten
Realfeilbietung kein Kauflustiger erschienen
ist, daher am

1 9. J ä n n e r 18 75
zl.r dlitten geschritten wirft.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am I8»n
Dezember l874.
(7-1) Nr. 13.24.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von k m t. t. VezilfSssenchle Feistriz

wird bekannt gemacht, daß zu ler in der
Efecutionssachc d?r minderjährigen Frar-
ziSla LIö«l!> von Feistriz. g-gen Sebastian
Ne»c von V'tin? HS..Nr. 21. pcto. 73 fl.
50 kr. e. 3. o. wit Bescheid oam Uten
September 1874. Z, 8^00, auf h-ute an«
geordnettl' elftfl Realfcilbietung lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher am

2 2 J ä n n e r 1 8 7 5
zur zweiten Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 22ften
Dezember 1874

^ — y " Nr. 13l25.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. t. BvzirsSger'chte feistriz

wild bekannt gemacht, daß zu der <n der
Vxecmionssacht dcr minderjährigen Fran<
zi^la Li<̂ au von Felstriz, gegen V„drea«
Sedmat von Zagorje pcto. I 77 f l . 27 kr.
c. 8. c. mit Bescheid vom l 1, September
1874. Z. 8601, auf heute angeoldncttn
erste Realfcilbictrmg kein llauftustiger er-
schienen ist, daher am

2 2 . J ä n n e r 1 8 7 5
zur zweiten geschritten wird.

K t. Bezirksgericht Feistriz am 22sten
Dezember 1874.

(22—1) Nr. 6303.

Erinnerung
an And rea« und G e o r g M i hie.

Bon dem t. t. Oezirtegerichte Reifniz
wild yen unbekannt wo l'lfindiichen Än«
dreas und G<ory M'hlc' hlemil erinnert:

6« hulie wider dieselben bei diesen,
Gerichte Paul Mch'i von Muserebrn '»ir. 9
d.e itlage auf Verjährt« und Hll^chel»
«lllärung dcl bei t^r sub sol. 3258, Ga-
dendl.chs'Nr. 2442 undRclf. <Nr. 2088
!lä Grundd,'ch der Herrschaft Got:schce
hastende" Satzpost pr. 92 ft. C. M . odcr
94 f l . 50 kr. o. W. äs pw. 10. Oltobet
1874, Z, 6303, unüebracht, worüber d»e
Tagscltzuua auf dcn

2 2, J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergnichts allgeordnet
wulde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
melleicht aus den t. t. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Thuma als curator ää aowin be-
stellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern SachwülterbcsteUen,auch diesem Ge'
richte namhaft machcn, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wegc cmschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritt»:
einleiten tonnen, wldrlgens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver<
handelt wird und den Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, ihre Rechtsbrhelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, stch die aus einer Berabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K.t. Bezirksgericht Reifniz, am 15ten
November 1.874.

(31—1) Nr. 5833.

Erinnerung
an S i m o n N o s a n , M a r l a , Leon»
h a r d , U n t o n , G a r thelmäund A y .

nes B a r a g a .
Bon dem l. l Bezirksgerichte Rcifniz

wird den unbekannt wo befindlichcn S i -
mon Vcosan, ^onha!o, ru:!on, Garthelmä
und Aqnes Garaga, sämmtlich von Mitter-
dorf, hiümlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Oirthclmä Korois vun M'tler-
dorf Hs.'Nr. 8 die Klage»ub pr2S8.18lcn
Septembe? 1874, H. 5833, auf V^ljährt-
und Erloschenerllärung d«r bei der im
Ocundbuche der Herrschaft Reiflnz l,ud
Urb.'Nr. 1387, low. V. voilommenoen
Nealilüt haftenden Satzposten per 40 fl.
E. M . sammt Anhang, per 18 f l . C. M .
sammt »nhang, per 35 ft. C. M . sammt
«nhang und 120 fi. E. M . sammt An«

hang angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben vit l-
leicht aus oen s. l. Erblandeu ubweseud
sind, jo Hal man zu ihrer lljerlrtillnq und
auf ihre Gefahr und Kosten den l. l. Notar,
Herrn Johann Arto als nirkwr »ä ae-
Win bestellt.

Dessen werden dieselbe» zu dem <inde
verständigt, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erschauen oder sich e ncn
andcrcu Sachwalter zu bestellen und diesem
Genchtc namhaft muchcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge eillschreilen und
die zu ihrer Vertheldl^ung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigel»«! diese
Rechtssache mit dem aufgestMeu Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichtooro«
nung verhandelt werden und die Gellag-
ten, welchcn «S übtigenS frei steht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benanleu Curator
an îe Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumcsscll haben werden.

K. k. Bezirksgericht Reifuiz, am löten
November 1874.

(3200—1) Nr. 6876.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Vittm
wird hiemit bekannt gemacht:

Hs sei über Ansuchen deS Albe:t Trin«
ker ln Laibach die executive Feilbictung
der dem Anton Poris gehörigen, gericht-
lich auf 3580 ft. und 80 fl. geschätzten, ,m
Grundbuche Kaltenbrunn Urb.-Nr. 216
und 219 vorkommenden Realität bewilligt
ui o hiezu drei FeilbietungS Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 3. F e b r u a l ,
die zweite auf den

18. W ü r z
und die dritte auf dcn

23. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in der Gerichtslanzlc! mildem Auhl nge an-
geordnet worden, daß die Pfandrcaliläl bei
der ersten und zweil>.n Fcildietung nur um
oder über dem Schztzungswerth, bei der
drittln aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wonach in«< ^
besondere jeder Licitant vor gemachtem'
Anbote ein 10"/, Vadium zn handm der
LicitatronScommlsslon zu «legcn Hut, sô
wle das SchätzungSprotoll>U und der
GrundbuchSeftract tonnen ln dcr die«b«'
zuglichen Registratur eingeschcl'. lucrdlu.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 30ften
Oktober 1874.

(3203—1) Nr. 7080.

Erinnerung
an Johann K l e m e n i l i von Steinberg

unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte ttitlai
wird dem Johann Klemencii von Stein-
berg unbekannten Aufenthaltes hiermit er»
innert:

Es halic Ios<f Gliha von Gorenjava«
wider denselben die Klage auf Zahlung von
160 ft. o. 8. o. 8uk pray». 26. Oktober
1874, Z. 7080, Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 b .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 l«
des kaiserlichen Patentes vom 18. Otto^
ber 1875 angeordnet und dem Geklagten
wegen scincS unbclannlcn Aufenthalte« Veit
Klcmeniii von Kamenverh als eulütor
»H kcwm aus sciu: Gefahl ui'd Kosten
besteUt wurde.

Dessen wild derselbe zu dem E„de
verständigt, daß er allenfalls zu rechtet
Zeit selbst zu erscheinen oder stch einen
anderen Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, wibrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellte!,
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Littai am 28sle«
Oktober 1874.

(3201—1) Nr. 7045.

Erinnerung
an die Primus Haverl'schen (irben und
Leop. Z a o e r l unbekannten Aufenthalte?.

Von dem k. l. Gezilksgerichte Vlttai
wird den Primus Zaoerl'schen Erben >.nd
Leopold Zaverl derzeit unbekannten Auf'
enthalteS, hiermit erinnert:

ES haben Vnton und Maria Polouc
von Volaule wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der Liquidität des Unterhalts"
AeqllivllltNleS von jährlichen 60 f l . o. ». e
»ub prasZ. 24. Oktober 1874, Z. 7045,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuna aus

! den
i 8. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

^ früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS Z ^
^ a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes An-
ton Kavset von Volaule als euiAwr ll<i
»cwN auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End«
verständigt, daß sie allenfalls zu rechtcl
Zeit selbst zu erscheinen oder stch eineo
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, widrigen« duse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curaloc
verhandelt werden wird.

> K. l . Bezirksgericht Liltal, am 28si^
iOltob« 1874.
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(3192—3) Nr. 4l32.

Erecutive Feilbictung.
Von dem l. l- Bezirksgerichte Sittich

wild h»em«t belaunt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über da«

Nnsuchen de« Nnlon Stubiz von Orotz
allendorf, Bezirk Laibach, gegen »nto»
Supaniti von KoSleuz, wegen auS dem
Urtheile vom 21. Stplember l870. Z^hl
2657, schuldigen 125 ft. 0. W. o. ». o. m
die tfec. offeull.chc Bersteî eruna der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schuft Sittich de« Gcbirgsamte« »ub
Urb.'Nr. 174 vorkommenden Realilüt in
lloeleuzimgerillil'ichelhodenenSHähu^g«''
werlhe von 134tt ft. o. W. gew,ll«gt und
zur Vornahme dclselben vor diesem Ge.
r«chtt die Feilbielung«<Tagfatzungen aus
den

28. Jänner ,
2b. Fedrar und

1. A p r i l 1875,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr. mit dem
Anhange bestimmt worden, dah oits« Nea>
lilllt nur bei der letzten Feillnetung b«,
allenfalls nicht erzieltem oder üUlrbotenem
Schählmqswerthe auch unter demselben <m
den Meistbltleliden hmtangegeben wird.

Die Llcilationededingnisse, das Schä-
tzunyeprotololl und der Orundbuchsexlracl
lönnen bei bieslM Belichte in den ge.
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden

K. l. Bczilte'gert^t Sittlch, am 5ler>
Dezember 1874.

(3—3) Nr. 5678.

Erccutive Feilbietung.
Vom t. l . Bezirlsgenchte Senos.tsch

wirb bekannt gemalbt:
Es sei Über «nsuchen des Josef Hus

tal now. der Apollonia Husöal die efec.
Fellbielung der mit gerichtlichem Pfand«
rechte belegten und auf 1211 fl. 50 lr.
geschützten Btsihrechte der Maria Dujc
von Slofte auf die Realität in Ober-
Urem, gud Urb.«Nr. 11 des Gutes Garza-
rollshofen bewilligt und hiezu zwei Feil-
bletungs'Tagsahungen, die erste auf den

8. Jänner ,
die zweite auf den

9. Februar 1875,
jldesmal von 9 bls 12 Uhr vor« und
»olhigenfalls von 3 bi« 6 Uhr nachmlt.
t^gs, iu looo der PfandstüÄe mit dem
Beisätze angeoidnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der erstell Fellbletung nur um
ober dem SchätzungSwerlh, bei der zweiten
Feil'Mung aber auch unter demfelben hin.
«angegeben werden.

Die Licillltions'Vedingnisse sowie der
Grundbucheextratt lünnen hieramtS oder
am Tage der Vornahme in loco einge-
sehen werben.

Scnosetsch. am 3. November 1874.

(3213—3) ^ Nr. 17107.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt..deltg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuralur uom. des hohen »erars und
Grunbenllastungsfondes die drille executive
Ftllbletling der ttm «nbreas Zdravje von
Goriö ca gehörigen, gerichtlich auf 2134 ft.
anschuhten, im Grundbuche ad Herrschaft
Sonnen sub Urb.'Nc. 609, Rclf..Nr.452,
vorkommenden Realilüt pw. 30 si. 66'/, lr.
sammt Anhang im Ncassumieruligbwege
bewilligt und hiezu die Fellblelungs'Tag.
satzung auf den

20. Jänner 1375
vormittags von 10 bis 12 Ubr, im Amts-
gebäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit den j
Anhange angrvldnel worden, daß die Pfand-
realilät bei dieser Fclld,etung auch unter
dem Schühungswerthe himangegebeu wer-
den wird.

Die Llcitatilinebldillgnisse, wornach ins
besondere jeder Licltant vor gemachtem Nn>
böte ein wperz. Badium zu Handen de,
LlcitationOcvmmisliou zu erlegen hat. so
wie 05S Echätzungeplotololl und der Grund
buchk t̂tact tvnnen m der diesgerlchtliche>
"iegiftralur eingesehen werden.

K. t. städt..deleg. Velirlegtticht Laibach.
»°> l2. Pestcwber 1»?4.

(2949—3) Nr. 6401.

Reassumierung dritter exec.
Feilbictung.

Die ln der Hfecunonsl che de« Fran,
Poterb'N. dulch He,rn Dr. ^ch. i i , gegen
«nna Plap otnll aus O t i na mtt Be«
sche'd vom 25. Iu l l 1474 Z. 40 <5 an<
beraumten tfeculm n Fellblrtunaen de>
Realllül Urb..Nl. 13, « l Thurn.Gallen-
stein wurden auf den

26. Jänner ,
26 Februar

und auf den
30. M ä r , 187b,

jedesmal früh 10 Uhr, in der Gericht«,
tanzlei udellr^«».

K. l. Vezl.lsglricht Altai, a« 3. Ot.
»obss 1^74.

(30^—2) Nr 8860.

Reassumicrung dritter
ezecutiver Feilbietmig.

Von dem s. l. Vezi'lsgerichte sseistriz
wild hiemil belannt aemachl:

Es sei überAnsnchen der l. l. Finanz,
proturatur uoru. des h. Aerars unt
GrundcrlllastuligefondtS die mit dem Be
scheide vom 27. November 1873. Z 9708.
auf dcn 29. Mai !874 a geordnet ge
wesene, jedoch fistierte drttte execulim
^eilbietung der dem Michael Küi oo,
Grafenbrunn Nr. 33 aehörigen, im Grund-
buche kä Herrschaft Adelsber« 8ud Ulv.>
Nr. 403 oorlummenden Realllüt im
Reafsumierungswege mil dem vorige»
UnHange auf den

15. Jänner 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
September 1874.

(3034-3) Nr. 8971.

Reassllmierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgcrichlc Felstriz wlrd
belannt gemacht.

2s sei auf Ansuchen der l. t. Finanz«
procuratur Kraln noiu. des hohen Aerar«
die mit dem Gescheide vom 28. Mal
1842, g. 3376. auf den 1. Ollober 1872
angeordnet gewesene, jedoch sistierle drille
exec. Feilbietung der dem Valentin Franl,
nun dem ml» Anton Franl gehörigen, im
Grundbuche aä Herrschaft Prem, sud Urb.«
Nr. 7'/, und 8 vorlommenden Realität
poto. 70 ft. resp. ExecutionslostenresteS
im Reassumierungswege mit dem früheren
Anhange auf den

22. Jänne r 1 875 . !
9 Uhr vormittags, hicrgerlchts angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht geistriz, am l9ten
September 1874.

(3196—s) Nr. 3642

Executive
Realitäten-Verstei gerung.

Vom l. l. Vczirlsgenchte Lillai wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Florian
Nome von Prevoje die exec. Feilbietung
der dem Josef Dolinset von Zahrib ge-
hörigen, gerichtlich auf 4888 st. geschützten
Realität Urb.-Nr. 6 »ä Heirschaft Gal«
lencgy im Rlafsumierungsweae bewilligt
und hlezu drei Feiloietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

.9. Feb rua r ,
die zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1875,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
>u dieser Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
'realität bei der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über dem Schähungs-
wcrth. bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintanstegeben werden wird.

Die Lititationobedingnisse, wornach
>nsbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen der
/icitationscommission zu erlegen hat, so
wie da« Sckahunui'protololl und de»
Orundbuchsrxtract lbnnen in der dlesae
cichtlichen Nestillratur einaelehen werden

«. t. VezirlHgericht Vlltai, a» Men
Iunl 1S74.

l3031—2) Nr. 99^8.

Reassumierung dritter exec.
Feilbletung.

Vom l. l. ^»cjlrls^e.lch.« Feistrlz »ild
belannt aemaHl:

(t« sei auf Ansuchen de« Herrn Io-
!,ann Tomsii von F.'striz Nc. 7 die m,l
i t « Bescheide vom l i. November 1872,
Z. 9661, aus den7.Mä!z 1873 angeoio.
et gewesene, j doch fittlerte erttie efec.

H.llvlllun^ der dem Iohmn Noo^l von
»tulezeoo Nr. 20 gehö'igen, tm Grund-
ouche »ä Herrschaft I^blan,h, sub Urb.«
'ir.54 vorlommendcn Realllül pcto. 233 st.
lO lr. o.«. o. mit dem oorlgru »«hange
mf den

29. Jänner 1 8 7 5 ,
'orwitlags 9 Uhr. im Reafsumlerungs-
oê e angeordnet wordev.

K. t. «e^rlsgerlcht Feistriz, am 16tln
Oltober 1874.

^ N 4 - ü ) vll. 39?3.

Executive
Itealitätm-Ujerfteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgetichle Egg wird
?elannt gemacht:

<ö« sei über Ansuchen be« Herrn Dr.
H. H. Custa. Curator dec ittarll Lilovie»
,chen Klnder. die executive Verstelgerung
,er dem Anton Nemc in Jauchen gehörigen,
lerichlllch auf 1207 ft. 40 lr. glschühlen,
m Olundbuche St. Stefan zu Ul>l U b.»
)ir. 43, oorlommenden Realität bewilligt
and hlezu die Feilbietung« - Tagsatzung
auf dcn

3. M ä r z 1875 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlcht« mit dem
Anhange angeordnet, daß die Pfandrealität
bei dieser Fcilbietung auch un.er dem
Schützwerlhe hintangegeben wetden wird.

Die Llcltationsoedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Llcitüllonscommission zu erlegen hat,
so wie da« Schähungsprotololl und der
Orundbuchseftract lönnen in der diesge-
richtlichen Registralur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht E«g, am 26ften
September 1874.

(^837—2) Nr. 6717.

Erinnerung
an Josef und Maria Kren und deren
«lllfällige Rechtsnachfolger unbelannten

Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

ntmbl wird dem Josef und Maria Kren
und deren ollfülllge Rechtsnachfolger un»
belannten Aufenthalte« hiemit erinnert:

E« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte sserdinanba Urbanil, Franz
Muho< Maria Panovii. Albert Pano-
oii, Johann Veliöaj. «pollonia Wolf,
»nlon Ierilnovec, Anna Ielsinovec und
Maria Baju! als Mathias Veni i'schc
Verlahinteressenlcn die Klage auf «nerlen.
nung der Indcbltthaftllng einer Förde»
rung und Löschungsgcstaltung eingebracht,
worüber die Tagsahung auf den

3. M ä r z 1 8 7 5 ,

flüh 9 Uhr, hlergerichts angeordnet wurde
Da der Aufenlhaltsolt der Vellagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erl'landen obwe»
send sind, so Hal man zu ih:er Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
He»rn Peter Terse au» Tschernembl al«
ourator aä »cwm bestellt.

Die obbenannlen werden hleoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfall« zur
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnung«müß«gen Wege einsedreiten und
die zu ihrer Verlhf,d>gung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn. widrigen« di>se
Rechtssache mit dem aufgestlUlen Curator
nach den Bestimmungen der Gerlchtsord«
nung verhandelt werden wird und die
Getlaglen. welchen es übrigen« frei steht.
>hre Rechlsnehelfe auch dem benannten
Curator an d,e Hand ĵ u geben, sich die
aus einer Verudsüumung entstehenden
Folgen selbst beî umlss n haben »elden.

K. l. Vezirtegllichl Tschernewbl, «n
2S. »uguft 1874.

(3070—3) Nr. 51 «6.

Uebertraqnuq exccutiver
Feilbietung.

Von dem l. l. Ge,lrl»«eritbte Gtew
wird h emit kundgemacht, daß üver >n«
suchen der Maria Soetina von ^at̂ acd,
durch Herrn Dr. Goj«o>z, w«d̂ r Va,i<»
^ai^oc oon Wolf«bach die m t B schöbe
oow .-0. I i i l i l. I . , Z. 3583, auf den
17. Ollober anberaumte Rel'cital'sn der
gegnerischen, i « Grurdbuche M chel«
stellen sub Urb.'Nr. 682^/, und Pfarr«
«ilt M^lmsburg »üb Urb.-N«-. 50/c oor-
trmmenden Realllät poto. 191 ft. 51 lr.
s. <l. mit dem vorigrn «lnhange «us bell

26. Jänner I 8 7 b ,
vormittag« 9 Uhr, hiergertcht» Übertr««
gen »uroe.

K. s. Vezirl«gericht Stein, «n Ibte»
Olt°b,r 1874

^319^—2) Vtl. tt?!^.

Erecutive
Realitäten'Versteigerung.

Vom l. l. Oezirtsgerichtt iilttal wtro
bekannt gemacht:

Es se, über Ansuchen der Maria Jeu-
nilar oon Kreßnih die executive Fe>l>ie«
tung der dem Johann Boholml gehs»
rigen, gerichtlich auf 830 ft. geschützten,
im Grundbuche »ä Giilt Stangen Urb.«
Nr. 22, tom. 1, paß. 25, oollommenden
Realilüt bewllllgt und hlezu drei Feil-
b,etu»gs-Tagsatzungen, und z»»r die erfte
auf den

23. F e b r u a r ,
die zvelte auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

23. » p r l l 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« von 10 bl« 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei «lt dem Anhange
angeordnet »orden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur u«
oder über de» Schätzung«werlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntao-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, »orn«ch
insbesondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein 10*/, Vabium zu Handen der
Licitation«commission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzlmgsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen ln der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Littal, a» Sten
November 1874.

(2908—2) Nr. 10004.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte «del«-

berg wild den unbekannt wo btfindlledn»
labularglüubigern al«: der Wa>senlasse
der Vanlalhcrrschaft »del«besg, be«
Wolfgang v. Hueber, dem Mathias Sa-
kra isel und Johann Vescheg hler»lt
erinnert:

Es habe Barbara''Iuft, Recht«n»ch-
folgerln be« Math. Gtefin, von «del«-
berg durch Dr. Deu wider dieselben die
Klage auf Erloschenerllürung der auf der
Realität Urb.'Nr. 16»/. und 24'/. « l
Herrschaft Adelsberg haftenden Vatzpoften

!pr. 8b ft. au« der Vchuldobligation oo»
lb, «pr>l 1806, pr. 340 ft. au« de«
Gchuldscdeine vo« 4. November 1817,
pr. 1b fi. au« dew Schuldscheine vo»
2. Dezember 1811. pr. 273 fi. und 1 fl.
48 kr. au« dem Vergleiche vom 14. No-
vember 18 l 7 sub pr«». 17. Oktober
1874, Z. 10004, hieraml« eingebracht,
worüber zur ordentl'chen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

9. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhang de« § 29
a G O ln dieser Oerichlolanzlei ange«
ordnet und den Orklagten wegen ihre«
unbekannten »ufenlhaltt« der l. l. Not«
Paul Veselj'l von «delsberg al« eur»ki
«l »cwm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

D'fsen »erden dies»lben zu dem Vnde
verständiat. daß fi« allenfal!« zu rechter
H,it selbst »u erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhalt zu machen haben, widrigen« bilse
Rtchiesllche mit de» aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Vezirl«aerichl »delsbtlg. «»
10. November 1874.
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1.1 im
Iras still some hours for tin» in -
struction of English at liis

disposal. 41 (j radish a. !

(3*20) 3 -2 I

^ landtilsticheGiltkl
A in Kraiu,
eines mit 643, ein zweites mit 160 n. ö.

Jochen Grundcompllf, sind sogleich um

den billigen Preis von je 35 0 0 0 ft.

zu verkaufen. (53) 2—1

Offerte übernimmt daS Annoncen-

Vureau in Laibach (Fiirstenhof?0S).

Die grösste (2508^ 104—21 |

Eisenmöliel-Fatrik I
von Reiohard & Comp. in Wien,III., Marxer- j
gasse 17, empfiehlt eirh hiermit, Preis-•

jtarit'e illustriert «rialis und franco. j

VcschilstZ-Iyeige.
T>er evgebenst Gefertigte lieebrl sich hiermit

anzuzeigen, daß er das

hinter der Mauer Nr. 255,
zunächst dem Hauptplatze, am I, d, am eigene
Dteck'nung übernommen hat.

Unter einem danlt der Gffeiti.it>' für da^
il?m durch eine Reihe von K, Iahlcn geschenkte
Vertrauen, mit der Bitte, dasielbc ili>n auch weiter
lnii zntl'eil werden zu lassen.

) n den Localitatm zu edeiler Erde niid im
1 <3tc>ckc werden den p, t, Gasten Gabelfrühstück,
Mittag- und Abendmabl. geschmackvoll '̂ nbereitet,
und gute Oetränle ;n billiststen preisn, serviert
werden. Auöschant und Hiliche über die Hasse
werden ancb ferner stattbaben. (4!>) !<—1

Hochachtnngsvull

Wo stewilmt mau jcdcomnl?
Bci Mindn<< X Maricuthal!

Hieje nniere betannlc Teviie hat sich
anch bci letzter Hauptziehung <den !<'>.?!>,'
vcmbrrVn'sedernm besten? be>v^hvt, dnin
wir battcn das Vergnügen, nnserl» künden

llsn allyl-grijZZtoli Iroffos
von «. l̂ lark 242,40N

au^lnal'icl,, (17) '» l
Abermals findet am l l . «. l 4 . Jän-

ner cil'e Zicliiinss »die zweite», der großen
vom Hlaalc Hamburg garantierten Oeld
rcrloiiing statt, welche'in ilner Oesammthcit
(? Adtl'cilNügcn) Hauptlvcfftr dDü ^cnNiell

375.0WUeichgmark
2H0.N00. l.V».<M<». ,»<»<,<,<> <i<» <1M»

20.00ft. «8.MW. , . . M N . ,2, '»N0. '2^ i
mal ^N«> lind allein

zl,r Verlosung bringt. Wir anenden zu
dieser -', Abtheilung

l 5rin««U„sc -> 3. W. fl. ?
' a ,. ., -' .. .. :t>...
' < . .. a .. .. 1 ^

gegen Varemsendung »ach allen Veaendeu
Prompt, wic anch nack gsschchlner Ziehung
»nanfgefordl-rt o^wlnue nnd Gewinnlisten.

Niemand vcrsä'nme Dei d^scr gcwinn
reicken Gelegenheit dem (Micle die Hand
zn reichen nnd Äestellnugen raschesten̂  zn
machen,̂  denn der Vorratl, wird leicht ver
arift'en sein.

Ztigtlels'l* mnrhon i» Ir auf
die HIM *!• und *«. .Iftmier
bctfiiinciidc ffro»w<*, \an «lor
lu>i/oX! iH-uiiiirtrltw clttxclieii

K4>al4>riMtit; K»ranllcrl4'
t^el«lvorl«»Hiin» aui'merli-

SHiii. «li«> HIICII »ttiir- b«'rt«>u-
«eiitlc TroflVr » I f ulM'ii *ur
t:ii<Kvlir|<lMiiv >>rliiji't UIMI
«voxii wlr
V, » i - U - l o ^ Ä Ü. 1«. fl. »

R „ , . 4"»
% .. „ a .. „ «'4
bfxK'im e»»|>si'ltleii. (11 'V (>-.'o4)

Mindüs & Maiuenthal,
9dauft-, ^oilcric- A- ^cdisd'oesdjaff,

Dr. Golis' Universal-

Speisenpulver.
Hauptiii'pol In limlot s ich w ie s c h o n *>>it

|4»l ircn s o n n h jct/.t noch in der

Apotheke „zm p l i EMorn"
i (is V i c t o r T r n l i ö e z y am llaiipf-
platz in Laibucli. (322«)) 10 ;j

Da« groüe Loi>
von 246.000
Rm. wurde

am 19, Mai
u, I . l> l mir

gewonnen.
l.»l. 8. Lolm.

Auf

Nr. 456
i'^s'elanntli5,
wiederum am
19. Mai v. I .

Das grofji,' Lo>?
von 9'lNM)
Nm. runrd?
am U». Mai
v. I , bci mir

gewonnen
l.»i. 8. La!,«.

das grofte Los und Prämie
von

246.000 sl.-lVlark
milder Devise:

<«INt:k uu<l 8essen bei <^<»lln!
laut amtlicher Gewinnliste, wie schon so oft,
abermals l,ti mir gewonnen wolden; über-
haupt habe in den Gewinnziehnngen vom
Ma« und Juni , Ollobtr, Ncvcmber und
Dezember v I meinen geehrten I n t e r »
essenten di- Gewinnsumme vou lllicr
960,000 Rm. oder Thlr. Z20,000
laut amtlichen Gewinnlisten bar ausdrzahlt.

Die vom Itaatc Hamburg garanlislle
große Geldlotterie von Ober

5 M i l l . 8R«>,«>«D«> N m .
iss dieöülal Wickel „ n mi t außerord.
großc», u vielcu Gcwtnnenbodcutei lv
vermehr t ; s,p cnihtilt nu r 50,200 Vuse,
und werbcn n̂ »ornigm Monaten in 6 Ablheil.
folsscnde Gewinne ficher ssewonuen,
nümlich! l großer Haup tgew inn event.
:t?/,,<WU ?t 'n . . speciell N m . 2/»tt.Utt0,
>25.N0u. <»<»,<>«««, <i<1M<». i»„.N00,
^N,000, t<i.0<»<»> :l mal . M M 0 . l mal
2i,0<»0. 2 mal 2N,MM. l mal l5l.«00,
<l mal l.»,<"»<». 22 mal I 2 M M , .'."l ü,al
«UU0, 2 m>.l ̂ «<M, HO mal̂ »,»,X», 4 mal
il«0<», 2«'l m I 24<W. 1! lna! »800,
^l l0 ma> l2<»<>, .;>« mal <i<!0, l0 ,nal
ll«0. .^»7 ui^l 600, 4mal 240, l'»700
mal l32 . ;79'<l Mlil >20, <l<», i « , 24,
l>», »2 uud <i ) t m .

Hic Gcwinnzichullg der ziu îlcn Hbthci-
luugisl anulich ans dcu

13. und 14. Jänner d. I .
fcstgcsM!. ,!i welcher drr Ncnov. Preis sllr
dasga»;. vrist .^'os nnr l i f l . ö W.,
das halbe ,, ,, ,t ,, ,, ,,
da« viertel , , „ l „ „ „ „
ist. Tiss>- mit Htaatswappe» v»?r-
scheuen i?ristinallosesendcich Pgcnsran-
licnc Eiiscutnuss des Vrlrages selbst uach den
entfernteste» Gegenden dcn geehrten
Aujlrsggrbnu sasort zu.

Ebenso erfolgn die anUl'chc (Gewinn-
liste und die <H?wim<<icl5er sofort „ich
ü?r Ziehung an î den Lrr bei m i r Vc-
lheiligten promp! und verschwieqc». Durch
nisine an?glbreittt?n Verbindungen Überall
lau» man auch jedcn hiewinn in sei
»en« M o h n o r t ausbezahlt l'ihallcu,

in Hamburg ,
»auf t tcompto i r , Äanl- nnd Wechsel

geschäst. <42) 4 - 2

Huts? ^2.rantis!^
ächtes fran'ö'chs^ Vhinasilber (ganz 5

wcis;eS Metall), nicht zn verwechseln mit
sogenanntem „Ruolz", welchem nack turzem >
ssfdrauch gelb wird. zu bedeutend er» !
miiiiissten Preisen nur ausschließlich zu l
beziehen von !

VerthaMiillel's Exporthaus,
Vien, Praterstraße 43,

Besonders wichtig flir Wirthe, Kaffee >
Neder nnd Hansfrauen.

Die Preise sind in Berücksichtigung ^
^ dieser ansgczcichncten Erzeugnisse staunend

billig, wie z. B.:
'/, Dtzd. Kaficeliiffel prim» Qual. fl. H'4N

! '/« .. Gabeln „ .. ,. 3'»0
^ '/, .. Eßlöffel .. ., „ 3'9U

'/< « Messer , 3'90
1 Obersschöpfer , 1'50 ^
1 ^uppenschijpfer „ ,. „ 3'— !

^ 1 Theeseih r̂, gros; nnd solid , , ,.—'8» !
l ^uckerstrencr „ 1'ft«
l Halzfaszl <(̂ las und Ehinasiber „ —'50 !
l (̂ emilsclösfel prima Qualität . „ 1'5tt
'.„ Dhd. Rastl „ 2'»0
l Paar Leuchter » 3 ' —
! Essig und Oeldehäller . . . „ 4'5,tt
1 Zuckerzauge „ 1 ' " -
l Oeufbehälter » 1'-»
l, Butterschale „ 1 ' - -
<; Messer. 0 Gabeln, « Löffel und >

l; Kaffeelöffel in elegantem Etui
zusammen nur „ I4 '50 l

Ferner sind alle Artilel fllr Haut«hal ^
! tnngeu nnd Wirthshansgeräthschaften in

r'orziiglicher Qualität am Lager, nl^: 3cr»
viettrnspangcn, Zuckerbüchsen, Zahnstocher» !
behälter, Eierbecher, Tassen »c. ,c. AusfUhl' !
lichc Preisblaltcr meiden auf Belangen
gratw zugeschickt, (4Äi i i—i >

) n die Prsvinz gegen Nachnahme
^ prompt uud gewissenhaft.

Rcassunlienmq
dritter ezec. Feilbietung.
I n dcr Exrclltiolissache der k. l. Finanz»

procuratur, iwm. hohen Acrarö, gesten
K spol Proscnc von Kresnitzbery pcw.
54 fi 25 l>. sammt Aoha'.'ff, wurde zur
Vornahme der dritten excc. Feilbielunn
dcr Ncalilüt Urb.-Nr. 20, Rects.-Nr. 47.
:u! G'lt Stangen, im ReassumiermißS-
weg? der Tag auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
^ früh 10 Uhr, in der Gerichtsla„zlei mit
> dem Btifatzc angeordnet, daß dabei die
Realität auch unler dem Schgtznngswerthe
von 920 fl. 40 lr. hintangegeben wird.

K. l. Bezirlsgelicht Littai, am 2. O l -
t°b.r 1.̂ 74.

Gastrophan.
Hpecificum gegen Mageülcidm: Vcr

daunngsschwilche, ' ApftcMlosiglcil, Vcl.
stopfiüig, Mageulrampsc, Bleichsucht,
slldbrennm. Erbrechen n. s, w.

Präservativ qessen Cholera.
l Flaecn ?<» lr, ii. W

^lulittit^Ittllzvillullitt
gegen kuiigenerliaulnusteu, Hustru, Vr»st-
schmerzn, AthnnlügSblschweids« u, s, >r,,

1 Packet 20 lr, ö. W.

Medizinisch flüssiger

uorylglich gegcu A'»>>nmuch »üd ̂ ni>>,
Fol^/lraulhiilc», Bleichsü<l!t, Heropln!:
lose, Gicht. Uhlumali^ü'nil, ü^lisch,

Kranlheit ,c.

, großc Flasche l fl. 20 f»,

I lleins Flasch? <'>N lr

Ohinamundwasser
und

V5 hin aza hupn lver,
'.llr^IiissigstcZahnrciniguiinsmillcl gegen
iibicn p'trnch aus dem Munde, Zahn-

schmerzen.
I Flacon Mundwasser 60 lr. 0. W.

1 Schachtcl Zahnpulver 80 lr.

Flüssige Eiscnseise
;>>r schnsUeu Heilulig frischer Wunden,
V lbrenmma.su, Qmlschnugen und ge<,en

Sch^cisisOh!'.
1 gscsz Flusche l fi.

l llciue Flasche 50 lr.

hsilt bit hc,r!l!äckigst<-n ssrostb uien hin-
nen « Taqeu.

I Schachtel 10 lr.

ansgezeick)»etes Arzneimittel gegeu Bläh-
hals. Kröpf, scrophulöse Anschwellungen
derTrusen,Athmung«beschwerden,hcis?r!'
St imme u. s. w. Bei zweckmäßigem und
„„hallendem Gebrauch sichere Heilung
! Flaconmit Gebrauchsweisuug 1 f l .40 lr.

« » » u , » « « l ^ , » ^ » in ? l , ibnch^ <̂ . p l ^ c u l i , „Xpolhsfe zum Engel", ferner / ^ l l , . « n m m , Tlpl,-.
""-!>» und V, v. ?,'nka??.>', Afteihffss^ T l d r l ^ b c r g : ./. l iups«r»e l ,ml<I t , Api ' l ^ser ; f?ra<>
, l . l ' ! l s^ lo i t»< , r , ÄP°!l,cl.r. V, «irn,, i<,vi</, Ap, ,h>iVr; K l a q e n f u r t - Nr. l ' . Il,,ll,^«'s',> lüi»»««
. ' lp^hr l r r ; A i l l a c h , l i » r l k u m p , Npothcler; S t e i n z bel Graz: V . l i m o n x t ' l i o k , Apvlh.lrr!

Truck und Verlag von I g n a z v. l l l r i n m o y r ck ß e d o r v a m b e r g .

r54) 3- 1 E in kle i i i e*

Kaffeehaus
iü einer Provinzsladt oder in einem
Marktorte Krains wird zu pachten
gewünscht. Offerte wollen an das
/innoncen-Burcau in Laibach
(Fürstonhof 206) gerichtet werden.

MN—2) ^'il. 22^'«.

Vuratolsbestelluug.
Bom t. l . stüdt.'delez,. Gezirlsgelich'e

öaibach wird hiemit belannt gegeben:
Es fei über «nsuchen der Handcls«

firma I . Weidlich, durch Dr . Schrey in
^aibach, für den unbekannt wo blfi:>d<
lichen Geklagten Johann Toman von
Sleulbilchl, Herr Dr. Uhacic, Advokat in
ttailiach, unter gleichzeitiger ZusteUuug dest
Urtheiles vom 26 Mai 1874, Z. 9644,
mit dem Beisätze als curator kä aoww
aufgestellt worden, daß er die Rechlc
seines Curanden n̂ ch Vorschrift der G o
setze zu wahren habe.

K. l . sltidt..delcg. NezirlSa-llch! ^ i -
hach, 24. November 1874.

(3130—3) vir. 1«3«»>. ^

Curatorsbcstcllmlg.
Vom l. t. stadl.-^eleg Bc^rls^^lchl

Laibach wird den unbekannten Nechlsnich-
folgern der Frau Franzisla Povie auS
Laibach, Kuhthal Nr. 67, belan'tt yemucht:

Es habe wider de>' Verlaß der ssran-
zlsla Poväe, die minderj. Johanna Maroll
durch ihren Vater Franz Marolt die Klage
auf iineilcnnuny des EiglnlhumeS der
im obigen Verlasse blfii.dlichen L.bens-
nersichernngs'Police der Velsichcrungs»
banl „Patria" in Wien per 500 fl. und
auf Verechtigung der Klägerin zur Behe-
bung der versicherten Summe eingebracht
und eS sei zur Wahrung der Rechte dcr
Elb<m der Franzisla Povse in dieser
Streitsache Herr Dr . Rudolph zum Ver-
laßcurator bestellt worden, mit welchem
diese Rechtssache fill, den Fall, als die
Erben bei der Vethandlungstaasatzuna um

19. I N n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichtS nickt selbst
erscheinen oder bis dahin einen andern
Vertreter bestellen, verhandelt werden wird.

Vaibach. am 4. Oktober 1874-

(:; 195 -2 ) ^ir. 8163.

Neassumienmg dritter exec.
Feilbietung.

Die mit dicsgerichllichem Bescheide
vom 19. September 1874, Z. 6124. aus
d.n 11. Dezember übertragelic und an
diesem Tage Werte dritte Nealfeilbielul'g
gegen Martin Ol l i t von Kreuzdorf wird
auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
Vormittag« 10 Uhr, mit dem vorigen
>"l>l)allyc rcassumicrt.

ss. t. Bczillsgcrlcht Möl l l iüg, a,"
20. De^cmber 1874.

(29'. '9-2) Nr. 723^."

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Glohlajchiz

wird der M^rgarelh, dem Anton. Iohc>""
und Josef Padar von Predolc crlnnclt.
daß für dieselben sclt 22. Mälz 1^40
ein Depositum im Betrage von 8 fl
25 lr. und stit 30. November l842 cUl
weiteres Depositum pr. 3 fl, N)'/^ s>.»
hieraerichts erliege. »

Welters wird den Garllmä S^dn''
schen Eiben und dcm Franz Dern,.lc
von Perlipc trinuert, daß flir erste,"
seit 20. Jul i 1873 e!i, Depcsitum vo"
1 fl, 65 ' / , kr. und flir letzteren seit 18l>"
Juli 1844 von 6 fl. 30 lr. hiergerich'«
erliege.

Diese Intercssetilen weiden son^
"Ufgefordert, ihre «,'spniche auf di'j'l
Dcposita binnen der Frist von
e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u "d

d r e i T a g e n

von unten gesetztem Tage an darlulh'^,
widrigens diese Deposit«, als ttblos's
(Out dthandllt weiden.

ss. l. Vci!,?^elscht Großlaschiz, a"l
l?. Oltoder 1874.


